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Bkstt >»,gnl
auf da« „Lageblatt ", welche- mit
NuSnahm » Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! , Postämter zum
Preis von Rk , 2.25 ohne Zustet -
lungügebühr , sowie die Expedition
jU Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

BorauSbezahlung , an .

^ 7Wnmimstraße Ur. 1.Ledaktion u. LrpeLitiou :

nehmen auSwärt » alle Lnnoneeru
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene EorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für NuSwärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm str ßmmtliche Kaisers Könizl. «. Wt . §ehiir!>k», ssmie flr die Gmem-rn AeMWem ». Kmt.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengeuomme « ; größere werde « vorher erbeten .

M 305. Mittwoch , den 31 . Dezember 1890. 16. Jahrgang .
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Deutsches Reich .
Berlin , 30 . Dez . Ihre Maj . die Kaiserin und der neu¬

geborene Prinz erfreuen sich auch am heutigen Tage des allerbestes
Wohlbefindens . !

— Zu dem Gerüchte , das Herrn Geheimrath Hinzpcter al ^
den dcsiguirten Nachfolger des Herrn von Goßler bezeichnet ^ be¬
merkt die Münchener Allg . Ztg : auf Grund einer absolut ver¬
läßlichen Mittbeilung , daß Herr Geheimrath Hinzpeter niemals
ein Amt , am wenigsten das eines Ministers , nnzunehmen entschlos¬
sen ist.

Berlin , 29 . Dez . Hofprediger Stöcker soll nach der Frkf .
Ztg . beabsichtigen , durch Sachsen eine Agitationsreise zu machen:

— Der Reichsanz . veröffentlicht eine Bekanntmachung , betr .
die Ermäßigung der Telegraphengebühren im Verkehr mit Schweden ,
Norwegen , Griechenland und Bulgarien vom 1 . Jan . nächsten
Jahres ab . Diese erfreuliche Vekehrserleichterung ist eine Folge
der Beschlüsse des im Laufe d . Js . in Parts vereinigt gewesenen
Telegraphencsngressss . Aehnliche Erleichterungen werden in Folge
dieses Congresses auch noch im Telegraphenverkehr mit Frankreich .
Rußland , Spanien und Portugal eintreten und zwar zum 1 . Juli
1891 , da die bezüglichen Ratificationen nicht eher herbeigefüyrt
werden können .

— Dem Landtage wird nach dem Wiederbeginn der Arbeiten
noch eine ganze stattliche R ihe von Vorlagen zugehen . Dazu
gehören der Staatshaushaltsetat , die Vorlagen des Ministers für
die öffentlichen Arbeiten ( Ergänzung des Eisenbahnmaterials und
Sckundärbahnen ) , die Angliederung der Insel Helgoland an die
Provinz Schleswig -Holstein , das Polizeikostengesetz und Vorlagen ,
welche noch im Kultusministerium in Vorbereitung sich befinden :

— Die Angelegenheit der Herabsetzung der Pesonentarife auf
den deutschen Eisenbahnen befindet sich , wie der „Frkf . Ztg/ ' aus
München geschrieben wird , im Stadium der Verhandlungen zwischen
den Staalsbahn -Verwaütungen über Herbeiführung der Gleichmä¬
ßigkeit der Tarife . Das einzige hauptsächliche Hinderniß ist hier¬
bei die vierte Klasse . Prcuffen will seine vierte Klasse nicht auf -
geben , die süddeutschen Bahnverwaltnngen sie nicht einführen .

— Die Einnahinen der Post - und Telegraphenverwaltung
haben in der Zeit vom 1 . April bis Ende November d . I . gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres ein Mehr von 66 09 245
Mark ergeben .

Kiel , 29 . Dez . Die Kaiserin Friedrich reist mit der Prin¬
zessin Margarethe am 15 . Januar nach Berlin zurück , begleitet
von der Prinzessin Heinrich , die gegen April hierher zurückkehrt .

Dresden , 29 . Dez . Der Minister des Innern , v . Nostiz -
Wallwitz , hat wegen nervösen Augenleidens seine Demission cm ?
gereicht .

Ausland .
Brüssel , 29 . Dezbr . Unter dem Vorsitze des Cardinals

Lavtgcrle wird hier am 3 . Febr . n . I . ein neuer Antisklavereicon -

greß stattfinden .
Paris , 26 . Dez . Frau Carnot soll vom heiligen Vater

die Tugendrose erhalten haben .
Paris , 27 . Dez . In der nächsten Sitzung des Parlaments

soll den Abendblättern zufolge ein von dem Botschafter Herbettc
verfaßter Bericht über die Arbeitsverhältnisse in Deutschland ver¬
theilt werden .

Rom , 27 . Dez . Es wird versichert , das nächste Konsistorium
werde im Februar statifindcn . Nur ein Kardinal weide ernannt :

her Patriarch Jerusalems .
Neapel , 28 . Dczbr . Die Leiche Schliemann 's ist nach dev

Leichenhalle des englischen Kirchhofs gebracht worden , wo dieselbe

bis zur Ueberführung nach Athen verbleibt . Die Einbalsamirnng
der Leiche wurde von Prof . Dr . v . Schroen vorgenommen .

Belgrad , 29 . Dez . Von der Regierung sind neue Ver¬
handlungen mit der Königin Natalie angebahnt worden . Die

Gerüchte von der beabsichtigten Verbannung der Königin such un¬
begründet . Wie verlautet , wird König Milan zu den bevorstehenden
Feiertagen nach Belgrad kommen .

Sofia , 28 . Dez . Tie Sobranje ist heute oeschlossen mor¬
den ; die Thronrede , welche den Schluß der Session ausspricht ,
wurde von den Prinzen Ferdinand verlesen . Der Prinz wurde
bei seinem Eintritt ii den Saal , wie beim Verlassen desselben ,
mit lebhaften Zurufen begrüßt .

Petersburg . 27 . Dez . Der Ban der sibirischen Eisen¬
bahn wird erst im Laufe des Jahres 1891 im Mtiiistercomittz zur
Berathung kamen . Es sind daher die Gerüchte von der bevor¬

stehenden zweiten Commission der Eisenbahnrente für den Bau
der sibirischen Eisenbahn zum mindesten verfrüht . — Rußland er¬
richtet in Mexico eine Gesandtschaft , zum Gesandten wird der
frühere Generalconsul in Newyork , Baron Rosen ernannt werden .

Petersburg , 29 . Dez . Nach einem Telegramm der No -

woje Wremja aus Astrachan sollen im transkaspischen Gebiete die

schwarzen Pocken aufgetreten sein .

UM K T ß K K.

§ Wilhelmshaven , 30 . Dezbr . S M . Torpedoboot „8 62 " ist am
2k», d . M . unter dem Kommando des Kapitän -Lieutenant Deubel in Pillau in
Dienst gestellt worden .

— Kapitän z . S . Graf v. Haugwitz hat das Kommando der II . Matr .-
Division übernommen .

— Die Lieuts . z . S . v. Bassewitz, Glatze ! und Hintze sind vom Urlaub
zurückgekehrt.

— Lieut . z . S . Puttfarcken hat einen Urlaub bis zum 11 . Januar n . I .
nach Hamburg angetreten .

Kiel , 29 . Dez . Prinz Heinrich begiebt sich heute Abend mit
den Herren des Gefolges nach Paretz , um ans den Feldmarken
seiner Güter Uetz und Falkenrhede eine Treibjagd abzuhalten

-N »ch Beendigung der ^ agd .-wst-d, . d - Vrinr ^am . Abend in, B erlin
eintreffen , um Ihren Kaiser ! , und König ! . Majestäten seine Glück¬
wünsche zum Jahreswechsel darzubringen . Die Rückkehr nach Kiel
wird voraussichtlich am 2 . Januar erfolgen .

Konstsntinopel , 21 . Dez . Seit zwei Tagen , so schreibt man
dem „ Hamb . Korr . " haben wir wieder das Vergnügen , die sym¬
pathischen strammen Gestalten unserer deutschen Matrosen in

größerer Anzahl die Straßen der Stadt durchwandern zu sehen
und die schmeichelhaften Bemerkungen zu hören , welche von alle »
Leuten ohne Unterschied über ihr musterhaftes Betragen und ihr
nettes adrettes Aussehen gemacht werden . Es sind die Matrosen
des Avisos „ Pfeil "

, welcher mit dem Kontre -Admiral Schröder an
Bord vergangenen Sonntag auf spezielle Einladung des Sultans
hier ein traf , um den Souverän des Landes , in dessen Gewässern
das Mittelmeergeschwader sich augenblicklich befindet , zu begrüßen .
Leider präsentirte sich unsere Stadt bei dem ewigen Regenwetter
sehr schlecht , und unsere braven Landsleute müssen sich an dem

herzlichen Empfang genügen lassen , der ihnen sowohl von Seiten des
Sultans , wie auch von der deutschen Bevölkerung zu Lheil wurde .

Konftantinopel , 28 . Dez . Kaiser Wilhelm übersandte dem
Lultan ein längeres Danktelegramm für den Beistand , der dem
deutschen Panzerschiff „ Friedrich Karl " seitens der türkischen Ma¬
rille geleistet wurde . Ans Befehl des Sultans waren sofort die
Fregatte Medj -Meschidje unter dem Kontreadmiral Omer Bey und
die Kaiserliche Jacht Jdzeddin unter Führung des Generallicntencmts
Achmed Ali Pascha nach Mytilene abgegangen , welche nach andert -

halbtäglger Arbeit das deutsche Panzerschiff wieder flott machten .

Paris , 29 . Dez . Nach Meldungen ans Brest mußte der
neuerbautc Kreuzer „ Csetlogoe " nach den Fahrmanövern ,

'
welche

derselbe vor der staatlichen Uebernahme -Kommission vorzunehmen
hatte , wegen bedeutender Havarien an der Maschine in den Hafen
zurückkehren .

L o k ü ! e S.
* Wilhelmshaven , 30 . Dezbr . Für nächsten Sommer steht

uns wieder der Besuch S . M . des Kaisers bevor , wenn anders
der Berliner Korrespondent der „ Times " recht unterrichtet ist .
Derselbe will aus direkter Hüsquelle erfahren haben , Kaiser Wil¬

helm werde Ende Juli wieder England besuchen, alsdann in seiner
Jacht nach Schottland gehen und von dort die Losotentnseln und
andere Punkte der norwegischen Küste besuchen . — Sollte die

Nachricht sich bestätigen , was allerdings bei der bekannten Un¬

zuverlässigkeit des Berliner „ Times " - Korrespondenten mehr als

zweifelhaft erscheint , so würde Se . M . der Kaiser jedenfalls die

Reise wiederum von hier aus antreten .
Z Wilhelmshaven , 30 . Dezbr . Der Hanptmann L I« Kults

der 4 . Jngenieurinspektion und Lehrer an der Kriegsschule in

Cassel , Hoeser , ist mit Urlaub hier eingetroffen .
* Wilhelmshaven , 30 . Dez . Wir wollen an dieser Stelle

nochmals daran erinnern , daß morgen der Termin für die An¬

meldung der Arbeiter , Dienstboten , Lehrlinge n . s. w . zur Jn -

validitäts - und Altersversicherung ablünsü Wer bisher der Melde¬

pflicht nicht genügt hat , hole das VerMmte morgen nach . An¬

derenfalls werden empfindliche Strafen nicht ausbleiben .
* Wilhelmshaven . 30 . Dez . Trotz der grimmigen Kälte war

gestern das Theater wiederum recht gut besucht. Man amüsirte
sich auch diesmal aufs Beste über den alten Sünder Chipelius
des Herrn v . Gogh .

- Wilhelmshaven , 30 . Dez . Der Sylvester bringt für Viele
die einförmige Arbeit des Ad ressen- Schreibens . Wer höflich sein
will , fügt den vollen Titel oder Stand , auch das dem Adressaten
zukommende Gcbnrts -Prädikatj hinzu . Nirgendsswerden mehr Verstö -

, EL wag . d.eLhalb eine, kurze Zusammen¬
stellung dieser Prädikate hier Platz finden . Es ist betgelegt das

Prädicat „ Hochgeboren " den Personen des Grafenstandes , insofern
ihnen nicht das höhere Prädikat „ Erlaucht " oder „ Excellenz " ge¬
bührt ; „ Hoch- und Wohlgeboren den Personen des freiherrltchen
Standes , insofern denselben in ihrer amtlichen Stellung nicht das

Prädikat „ Ecxellenz " znsteht ; „ Hochwohlgeboren " allen Civilbeamten ,
welche den Rang oer Räthe 4 . Klasse haben oder zu einer höheren
Rangklasse gehören , und denen das Prädikat „ Hochgeboren " oder

„ Excellenz " nicht gebührt ; ferner allen Offizieren im aktiven Dienst

nng denjenigen Offizieren außer Dienst , welche zur Klaffe der

Stabsoffiziere gehören , insofern ihnen nicht das Prädikat „ Hoch-

geboren " oder „Excellenz " gebührt ; sowie allen Personen des

Adelsstandes , insofern nicht die niedere Stellung einzelner Perso¬
nen in der bürgerlichen Gesellschaft , als Kaufleute , Handwerker
oder Bauern eine Ausnahme hiervon begründet .

* Wilhelmshaven , 30 . Dez . Am Sylvester wird das Musik -

korps des II . Seevataillons in der Wilhelmshalle konzertiren .
* Wilhelmshaven , 30 . Dez . Die strenge Kälte hält auch heute

noch an . Daß wir verhältnimäßig noch gnädig fortkommen be¬
weist der Witterungsbericht der Seewarte von gestern Morgen
8 Uhr . Um diese Zeit hatten mehr Kälte als Wilhelmshaven
(8 ° 6 ) Swinemünde 10 Grad , Hamburg und Karlsruhe je 11
Grad , Münster 13 , Berlin 14 , Memel 16 , München 17 , Wien
und Breslau je 18 Grad Kälte . Moskau begnügt sich mit 17 ,
Haparanda mit 15 und Petersburg gar mit 9 " Kälte (alles nach
Celsius .)

Kismet !

Sylvester - Humoreske von Eduard Wilde .

(Schluß .)

Rtnneberg bcfqnd sich bald , durch eine Hinterthür hiuans -

gefnhrt , ans der Ssraße , wo vor dem Wtrthshaus ein bespannter

Schlitten harrte . ^ )ie Meute der johlenden Studenten plaetrte

sich auf demselben , wie und wo es gerade ging , der Gefangene
wurde in die Mitte , hoch emporragend , hingestellt und fort ging
es im sausenden Galopp durch die hell erleuchteten , noch sehr be¬

lebten Gaffen der Universitätsstadt . . .

Rinneberg suchte anfänglich sein Heil im lauten Schreien um

Hilfe , aber er sah bald ein , daß ihm dieses nichts half , denn die

Studenten schrieen mit und ihr Gejohle überiäubte seine Hilferufe .
Er war mehr todt als lebendig . Ueberall , wo der Schlitten mii

der seltsamen Spukgestalt und ihrer heulende » Eskorte vorüber -

suhr , gab es einen Anstauf und wieherndes Gelächter , und sogar
die heilige Hermandad lächelte nur nachsichtigst über den Sylvester -

»lk der lustigen Studenten , ohne zu ahnen , daß der ehrsame
Bürger Rinneberg von der Taubengasse das unglückliche Opfer
des schnöden Spaßes war .

Doch , keine Noth so groß , daß nicht Rettung möglich wäre -

Rinnebergs „ Kismet " nahm durch einen Zufall plötzlich eine

andere Wendung . An einer scharfen Straßenecke mit sausender

Vehemenz seitwärts einbtegenb , kippte der Schlitten um und

zappelnd und flatternd flogen die Insassen übereinander in de »

Schnee . Ein Rettungsgedanke durchzuckte Rinnebergs Hirn .

Blitzschnell war er auf den Beinen und pfeilgeschwind schoß er die

Quergasse hinein .
„ Haltet ihn , hgltet ihn I" -Moll es hinter ihm und die

fürchterlichste Hetze begann . Rinneberg keuchend voran , die Stu¬
dentenschaar schreiend hinter ihm drein . . . .

Wie es eigentlich zugegangen , wußte er selber nicht , aber

einige Minuten später kroch Rinneberg auf allen Vieren durch
die halbgeöffnete Thür in ein wildfremdes , durch den brennenden
Weihnachtsbaum hellerleuchtetes Wohnzimmer hinein . Im dunklen

Hausflur war er über eine Schwelle gestolpert und gleich daraus
wurde es licht um ihn . . . .

Ein gellender Ruf des Schreckens und ohrenbetäubendes
Kindergekreische schlug dem langsam herankriechenden Ungethüm
entgegen . Erst mitten im Zimmer begann sich Rtnneberg stöhnend
anfzurichten .

„ Um Christi Willen , wer sind Sie und was wollen Sie
hier ? " rief eine Frauenstimme mit Todesangst ans . a

Langsam gewann Rtnneberg seine Sinne wieder . Bor ihm
stand eine schlanke, hübsche Frau , um iyr Kleid klammerten sich
ängstlich zwei blondlockige Kinder , die mit starrem Entsetzen zu
dem phantastisch gekleideten Psendvclown emporstarrten .

„ Gnädige Frau "
, stammelte Rinneberg nach Athem ringend ,

„ haben Sie keine Furcht vor mir — ich bin kein Gespenst , ich
lebe , ich bin ein Mensch , ein sehr guter , anständiger Mensch , der
Gewürzhändler Rtnneberg von der Taubengaffe — ich will Sie
weder ermorden , noch ansplündern . . . . Gewähren Sie mir
Schutz in Ihrer Behausung , ich bin ein Unglücklicher , ich werde
verfolgt .

„ Mein Gott , ich verstehe Sie nicht — "

„ Verschließen Sie nur die Thür , gnädige Frau , meine
Feinde folgen mir ans dem Fuße " , keuchte Rinneberg hervor , „ sie
stecken das Haus in Brand , wenn sie mich hier finden . "

„ Herr des Himmels "
, rief die Frau erblassend aus und wich

zurück . Rinneberg merkte , daß sie ihn für einen Wahnsinnigen
hielt.

„ Ich werde Ihnen alles erklären "
, sagte er beschwichtigend ,

„ ich bin v »llstandig bei Verstände , nur lassen Sie mich auf einen

Augenblick in jenes Gemach treten , damit ich mich meines unglück¬
seligen Narrenkostüms entledige . "

Und ohne die Erlaubniß der vor Entsetzen sprachlosen Frau
abznwarten , schlüpfte er in das Nebenzimmer , während er zuvor
die Außenthnr schleunigst verriegelte .

Rinneberg erschien bald als gewöhnlicher Europäer in seinem
dunklen Sonntagsnnzug und niit reingewischtem Antlitz wieder ,
das Harlekinkostüm als Bündel unterm Arm . Da die Verfolger
seine Spur augenscheinlich verloren , gewann er mit Abnahme der

F ircht sein geistiges Gleichgewicht wieder und bemühte sich nun ,
die fremde Frau , in deren Wohnung er in blinder Flucht einge¬
brochen , zu beruhigen und sie über das Geschehene anfzuklären .
Je länger sie ihm zuhörte , desto mehr und mehr verlor ihr
hübsches Gesi -Ht den Ansdruck der Angst und schließlich lachte sie
hell und lustig ans . Auch die beiden Kinder amüsirten sich über
die Erzählung des fremden Mannes , dessen gutmüthiges Gesicht
sich ihr Zutrauen erweckte. Rinneberg war rührend aufrichtig in

seinem Bericht . Er zeigte die mitleiderweckendste Reue über seinen

sittlichen Fehltritt in der Kneipe und schwor seiner freundlichen
Retterin fast mit Thränen in den Augen , nie mehr sündhafter
Geringschätzung über die heilige Institution der Ehe in seinem

Herzen Raum zu gewähren .
Rinnebcrg mit seinem naiven biederen Wesen schien aus Frau

Bolle — so stellte sie sich vor — nunmehr einen recht günstigen
Eindruck zu machen . Ms . er von den Vorwürfen seiner alten
Tante betreffs seiner frevelhaften Ledigkeit sprach , und dabei durch -
blicken ließ , wie so sehr Unrecht die Tante gerade auch nicht habe ,
da sagte Frau Bolle so beiläufig , sie se ! seit zwei Jahren Wittwe .

Zugleich lud sie Herrn Rtnneberg liebenswürdig ein , den Rest
des für ihn so unheilvoll begonnenen Sylvesterabends in ihrer



Z Wilhelmshaven , 30 . Dezbr . Das Norderneyer Fährschiff
mit 25 Personen sitzt seit gestern Morgen bei der hohen Plate
zwischen Norderney und Juist im Eise fest . Das Schiff zeigt
Nothflagge ; auch ist die Rettungsbootmannschaft in Gefahr . Werft¬
dampfer „ Kraft " und „ Boreas " sind von hier dorthin abgegangen ,
um das Schiff binnen zu bringen oder die Paffagiere zu bergen .
— Geestemünde ist um Gestellung eines Dampfers ersucht worden ,

welcher die Barre passiren kann .
* Wilhelmshaven , 30 . Dez . Wie verlautet , trägt man sich

mit dem Gedanken , den Offizieren der Armee Ueberschnallkoppel
ähnlich denen , wie die Marineoffiziere sie tragen , zu geben . Ein
geeignetes Modell soll bereits vorliegen .

Wilhelmshaven . 30 . Dezbr . Vom 1 . Januar ab erfolgt die
Beförderung von Gepäck, welches ohne gleichzeitige Lösung von
Fahrkarten aufgegeben wird , auch im Verkehr mit solchen preußischen
Staatsbahnstationen , von und nach welchen direkte Fahrkarten
ausgegeben werden . Die Fracht ist hierbei mit >/ , Pf . für 1 Km .
und je 10 Kg . unter Abrechnung des Satzes auf volle Pfennige
aufwärts zu berechnen . Die Bestimmung , daß die Fracht für jede
derartige Sendung nach dem wirklichen Gewichte , mindestens aber ,
für 20 Kilogramm und mit mindestens einer Mark bet Beförderung
in gewöhnlichen Zügen zum Ansätze zu bringen ist , erleidet keine
Aenderung . Ebenso findet hierbei die allgemeine Vorschrift An¬
wendung , daß die für jede Vorschrift sich ergebende Gepäckfracht
auf Zehntel -Mark aufwärts abzurunden ist . Ausgeschlossen ist die
direkte Abfertigung des ohne Fahrkartenlösung aufgegebenen Ge¬
päcks u . a . über Strecken , welche nur dem Güterverkehr dienen ,
sowie nach oder von Staatsbahnstationen , welche jenseits der
deutschen Reichsgrenze liegen .

Aus der Umgegend und der Provinz
Jever , 29 . Dezbr . Die gestrige Pfarrerwahl ist resultatlos

verlaufen . Von den abgegebenen 367 Stimmen fielen 189 aus
Herrn Pf . Wöbcken-Sillenstede , 169 auf Herrn Pf . Hoyer -Renje -
feld und 9 auf Herrn Pf . Schwarting -Hatterk . Se . K . Hoheit der
Großherzog wird nunmehr einen Pfarrer für die zweite Pfarre
ernennen . (I . W .)

Aurich , 28 . Dez . Zu Mitgliedern der ostfriesischen Handels¬
kammer wurden gewählt : in Leer an Stelle des auf seinen Wunsch
allsscheidenden Mitgliedes Senator Loets Herr Ludw . Klopp ; in
Emden das bisherige Mitglied Senator A . Kappelhoff , als Er¬
satzmann für Senator a . D . Gittermann Senator Metger .

Norde « . 29 . Dez . Die Schiffsverbindung mit Norderney ist
wieder unterbrochen . Die Wattboten vermitteln soweit angängig
noch den Verkehr . — Mit Juist ist nur noch durch den Telegra¬
phen zu verkehren . Dort soll es an Petroleum , Mehl und sonstigen
Mitteln fehlen .

Oldenburg , 28 . Dez . Einen plötzlichen Tod erlitt nach den
„ Br . N . " am ersten Weihnachtstage ein bei seinen hier wohnenden
Verwandten zu Besuch weilender Herr aus München . Nach Ein¬
nahme des Mittagsmahles legte der betreffende Herr sich eine
Stunde nieder zur Ruhe , aus der er nicht wieder erwachen sollte .
Ein Schlagfluß hatte seinem Leben ein frühzeitiges Ende bereitet .

Oldenburg , 28 . Dez . Ein Gaunerstückchen wurde am Sonn¬
abend Abend in der Dunkelheit im Heiligengeistthor -Viertel voll¬
führt . Eine Herrschaft aus der Stadt hatte an den Kaufmann
F . an der Nordosterstraße den Knecht gesandt , um 3 Centner
Kartoffeln zu holen . Der Knecht nahm die Kartoffeln in dem
etwas entlegenen Packhause des Herrn F . in Empfang und wollte
heimkehren , als er neben dem Hause einen wohlgekletdeten Mann
sieht , in welchen er Herrn F . vermuthet . Er fragt : „ Sind Sie
Herr F . ? " und erhält eine bejahende Antwort . Dann übergab
er dem Manne ein 10 Mk .- Stück und forderte 10 Pfg . zurück ,
da die 3 Centner Kartoffeln 9 . 90 M . bedingen . Der Mann nimmt
die 10 Mk . und tritt in das neben dem Packhause stehende Haus ,
um , wie er sagte , 10 Pf . zu holen , kehrt auch sofort zurück und
nimmt reißaus , ohne daß er wieder eingeholt werden konnte . Der
Knecht hatte das Geld einem Gauner eingehändigt . Die Polizei
fahndet auf denselben . — Bei einer Tanzmusik in der Osternburg
wurde der Arbeiter H . erstochen .

Oldenburg , 28 . Dezbr . Die vom Vertheidiger des Mörders
Rüdebusch , Rechtsanwalt Greving , eingelegte Revision gegen das
vom Schwurgericht , gefüllte Todesurtheil ist , der „ Wes .-Ztg . " zu¬
folge , vom Reichsgerichte in Leipzig als begründet anerkannt , es
wird daher der Fall in der nächsten Schwurgerichtssession nochmals
zur Verhandlung kommen .

Oldenburg , 29 . Dez . Am Sonnabend den 27 . d . M . wurde
auf dem Babnhofe in Delmenhorst die Leiche eines Mannes auf¬
gefunden , welcher , wie wir hören , unbeachtet zwischen den Geleisen
sich aufgehalten , dort zu Fall gekommen sein muß und im Geleise
liegend vom Zuge überfahren worden ist . Der Tod war bei Aus¬
finden des Verunglückten bereits eingetrcten und ist die Leiche in
das Krankenhaus zu Delmenhorst übergcführt worden .

Oldenburg , 29 . Dez . Dem Garnisonbauinspektor Werner ist
der Charakter als Baurath , dem Proviantmeister Meyer der Cha¬
rakter als Rechnungsrath verliehen worden .

Hude, 23 . Dez Der Gemeindernrh hiesiger Gemeinde be¬
schloß vor einiger Zeit die Besteuerung der großen Hochzeiten .
Wir hören nun , daß eine solche Besteuerung nicht durchführbar ist,
weil das Gesetz sie nicht gerechtfertigt erscheinen läßt .

Geestemünde , 28 . Dez . Für den beabsichtigten Neubau eines
Rathhauses sind von den dazu aufgefvrderten Architekten im Ganzen

Häuslichkeit zuzubringen , wenn er nichts dagegen hätte . Sie
verstand ihn dabei so bezaubernd anzublicken , daß Rinncberg
wirklich nichts dagegen hatte , daß er die Einladung sogar mit
einer Art wonniger Begeisterung annahm . Er befreundete sich
bald mit den beiden Kindern und kaum war eine halbe Stunde
vergangen , so fühlte sich der alte Junggeselle so seltsam heimisch
in der wildfremden Familie , als hätte er hier schon jahrelang
verkehrt .

^ Frau Bolle brachte Punsch , die Kinder Nüsse , Rinne¬
berg mußte im weichen Papastuhl inmitten des kleinen Kreises
Platz nehmen . Ein ungeahntes schmelzendes Glücksahnen durch¬
zog Plötzlich seine Brust . Er schaute Frau Bolle , die unaufhörlich
plauderte , lachte , ihn neckte , doch Alles mit maßvollem Zartgefühl ,
ohne jede Lächerlichmschung von Rinnebergs Figur — er schaute
sie mit demüthiger Dankbarkeit immerfort an und bat schließlich
mit zitternder Stimme , sie möge ihm auch über den heutigen
glücklichen Abend hinaus ihre Freundschaft schenken , seinen jeweili¬
gen Besuch annehmen . Die Bitte wurde ihm gütigst gewährt .
Nach einem donnernden „ Prosit Neujahr " , nach herzlichsten
Glückwünschen schied Rinneberg bald nach Einleitung des neuen
Jahres aus dem kleinen „ gottvoll gemüthlichen " Kreise , nachdem
ihm Frau Bolle noch den Hut ihres Verstorbenen geliehen , da
der seine nebst Ueberzieher im Wirthshaus geblieben .

„ Kismet "
, murmelte Rinneberg , als er sich auf der Straße

befand . „ Mein Glaube an ein Schicksal , dem man nicht vor¬
greisen darf , hat heute Abend einen neuen Beweis erhalten . Der
Zufall — ;a , da liegts !"

Schon das nächste Osterfest brachte der alten guten Tante
die hohe Genugthnung , ihre Theorie über das rechte Glück be¬
wahrheitet zu sehen . Rinneberg heirathete Frau Bolle und sagte
„ Kismet !"

8 Pläne zum Wettbewerbe eingereicht worden . Die Preisrichter
sprachen dem von Herrn Prof . Stier in Hannover vorgelegten
Plane den 1 . Preis in Höhe von 1000 Mk . zu , den 2 . Preis
von 600 Mk . erhielt Herr Architekt Pfann in Berlin , den 3 . von
400 Mk . Herr Regierungs -Baumeister Diester in Berlin und zum
Ankauf wurde empfohlen der Plan des Herrn Architekten Süßen -

gath in Berlin . Sämmtliche Pläne sind zur allgemeinen Besich¬
tigung mehrere Tage lang öffentlich ausgestellt .

Hannover , 27 . Dez . Falsche Einmarkstücke sind in letzter Zeit
hier wiederholt beschlagnahmt worden .

Hannover , 27 . Dez . In der Weihnachtsnacht hatte sich ein
Einbrecher auf den über den Räumen der Niedersächsischen Bank
befindlichen Hotelzimmern einlogirt , daselbst den Fußboden aufge¬
brochen und durch die Oeffnung den Weg zu dem feuer - und

diebessicheren Gewölbe der Bank genommen . Obgleich mit allen
erdenklichen Diebeshandwerkszeugen versehen , ist es dem Einbrecher
nicht gelungen , einen Erfolg zu erzielen . Er mußte unverrichteter
Sache , unter Zurücklassung der Diebeshandwerkszeuge , den Schau¬
platz seiner verbrecherischen Thätigkeit wieder verlassen .

Hannover , 29 ^>ez . Dr . Karl Peters hat sich heute Morgen
von hier nach Lübe ^ begeben , wird aber schon morgen nach Han¬
nover zurückkehren , um bis zu dem am Sonnabend in Homburg
stattfindenden Stapellauf des Dampfers „ Karl Peters " Hierselbst
zu verweilen . (Hann . Kour .)

Hannover , 29 . Dezbr . Mit Genehmigung des Stadtschul¬
inspektors ist vom Stolze ' schen Stenographenverein für die be¬
fähigteren Schüler der städtischen Bürgerschulen ein llnterrichts -
kursus in der Stolze ' schen Stenographie mit 40 Teilnehmern er¬
öffnet . Ter Unterricht findet statt in einem vom Magistrat zu
diesem Zweck überwiesenen Klassenzimmer _

Koch's Heilverfahren .
— Die morgen erscheinende Nummer der „ Deutschen Mediz .

Wochenschrift " (Redakteur Geh . Sanitätsrath Dr . S . Guttmnnn ,
Verlag von G . Thieme ) enthält weitere Mittheilungen über die
mit dem Koch'schen Heilmittel gewonnenen Erfahrungen von Pros .
Dr . B . Fränkel (Vorstellung von geheilten Fällen ) , Medizinalrath
Prof . Dr . Fürbringer , Direktor des städtischen Krankenhauses
Friedrichshai » (vierwöchentliche Behandlung in ihrer Bedeutung
für die Abweichung vom Schema ) , Dr . I . Rosenfeld aus dem
Diakonissenhanse in Stuttgart , Dr . Kleinwächter , Assistent an der
medizinischen Poliklinik in Breslau (Beitrag zu den Lokalreaktionen ) ,
Prof . Dr . Finkler , Leo , Ungar , Fr . Schultze , Ribbert , Doutrelepont
in Bonn (aus dem niederrheinischen Verein für Natur - und Heil¬
kunde) , Dr . Jürgens -Berlin (Bericht über zwei im Berliner patho¬
logischen Institut zur Sektion gelangte Fälle von Phtisikern nach
Injektion Koch' scher Flüssigkeit ) ._ _

Die Tobten des Jahres 18SV .
1 . Fürstliche Person lieh ketten .

Prinz Adolf von Thurn und Taxis . Kaiserin und Königin
Augusta . Prinz Amadeus » Herzog von Aosta , früher König von
Spanien . Georg Albert , Fü ^ t zu Schwarzburg -Rudolstadt . Prinz
Maximilian von Thurn und Taxis . Wilhelm IH . , König der
Niederlande .

2 . Geistliche Würdenträger .
Oberhofprediger Dr . Karl v . Gerock . Dr . PH . Hergenröther ,

päpstlicher Hausprälat . Pastor Schramm , d . bek . frei ! . Theologe ,
Bremen . Joseph Pccci , Kardinaldiakon , älterer Bruder des Papstes ,
Rom . Domkapitular Dr . lthr . Moufang , Mainz . Prof . Delitzsch ,
Leipzig . Dr . Erheben , hervorragender Gelehrter , Doberan . Fürst¬
erzbischof Dr . Eder , Primas von Deutschland , Salzburg . Kon -
sistortalpräsidenr Rautenberg , Hannover . Dinder , Erzbischof von
Posen -Gnesen . Bischof Stumpf » Straßburg i . E . Domkapitular
Heilmann , Osnabrück . »

3 . Diplomaten , Parlamentarier , Beamte .
Fürst Carlos Auersperg , Prag . v . Könneritz , sächs . Finanz¬

minister , Dresden . Frhr . v . Frankenstein , früherer Vizepräs . des
deutschen Reichstages . Chaireddin -Pascha , der frühere Großvezier ,
Konstautinvpel . Gustav Rotkan , Gesandter Frankreichs in Ham¬
burg rc . bis 1870/71 , Pallanza in Oberitalien . Gras Julius
Andrassy , bedeut , österr .-ungar . Staatsmann , Voloska bei Fiume .
Lsrd Anckland , britischer Diplomat , u . a . Geschäftsträger in Stutt¬
gart und Karlsruhe , London . Landesdirektor a . D . v Sauckcn -
Tarputschen , chem . Reichstagsabgeordneter , Berlin , v . Frieden¬
thal , früherer preußischer Landwirthschaftsminister , 62 I . , Neiße .
Geh . Baurath Tolle , Erbauer des Ems - Jade - Kanals , Berlin .
Lord Hammond , ehern , brit . Unterstaatssekretär für auswärtige
Angelegenheiten . Reichsbankpräsident v . Dechend , Berlin . Prinz
Karl zu Hohenlohe -Jngelfingen , Berlin . Vicomte de Gontaut -
Byron , der erste Botschafter Frankreichs beim deutschen Reiche
nach dem Kriege von 1870/71 , Paris , v . Wedell -Malchow , Reichs -
tagsabgevrdncter , Berlin . Ministerresident a . D . Schumacher ,
Bremen . Graf v . Bernstorff , Hann . Landrath a . D , ultramont .
Reichstagsabg . , Berlin . Lord Carnarvon , früherer Minister der
Kolonien , London . Charles Grad , elsäss . Reichstagsab . , Logelbach ,
v . Wurmb , Regierungspräsident in Wiesbaden . Bacmeistcr , früh ,
hannnv . Minister , Göttingcn . Schiffman » , Geh . Oberpostrath ,
Berlin . Frhr . Dr . v . Lutz , bayr . Ministerpräsident , Villa Pöcking .
Barkly , der letzte engl . Gnuverneur von Helgoland , London . Dr .
Karl E . Joh . Bülow , früh , dänischer Gesandter a . d . Höfen in
Hannover , Otdenburg , Mecklenburg , Wien und London , Kopen¬
hagen . v . Abecken, sächs . Minister , Dresden . Ludolph Camphausen ,
Ministerpräsident , Berlin . Geh . Ober -Reg .-Rath D . O . Michaelis ,
Präs , des Reichsinvalidenfonds , Wien .

4 . Militärs .
Gencrallieut . a . D . v . Lindenfels . Feldmarschall Lord Napier

vf Magdala , ber . Leiter der Expedition gegen König Theodor
von Abessinien . Generallieutenant v . Radowitz , bis 1888 Koiiidt .
in Altona und d. r in Hamburg garnison . Truppen . General F .
F . Radetzky . Vertheidiger der russischen Stellung am Schipkapasse .
Generall . z . D . v . Sanitz . Generali , z . D . Adalbert v . Bredow ,
durch den „ Todesritt bei Bionville " bekannt . Generalarzt Tr .
Henrici , Korpsarzt des 5 . Armeekorps . General v . Grolmann ,
der letzte Hess . Kriegsminister . Vizeadmiral Bergasse du Petit -
Thomas , Befehlshaber des Mittelmeergeschwaders . Generallicut .
v . Bröker , General der Infanterie a . D . v . Fransecky . General
Wendt Pascha , der älteste der im türk . Dienste stehenden Deutschen ,
Konstantinopel . Generallieut . a . D . Robert v . Löben , General¬
intendant der sächs . Armee . Dr . Pieper , Generalarzt des 1 . preuß .
Armeekorps , Königsberg i . Pr .

5 . Männer der Wissenschaft .
Prof . v . Haase , ber . Protest . Kirchenhistoriker , Jena . Wilh .

Müller , Germanist , Güttingen . Prof . Erwin Nasse , National¬
ökonom , Bonn . Frhr . v . Troltsch , Professor der Ohrenheilkunde ,
Würzburg . Prof . v . Döllinger , München . Prof . Rosenberger ,
Halle . Prof . Westphal , Spezialist für Nerven - und Geisteskrank¬
heiten , Konstanz . Prof . Becker , Augenarzt , Heidelberg . Dr . Paul
Niemeyer , hervorragender hygienischer Schriftsteller , Leipzig . Prof .
Gildemeisier , Orientalist , Bonn . Geh . Regierungsrath Möbius ,
früh . Pros , in Kiel , bedeut . Germanist , Leipzig . Prof . Dr . Oster¬
mann , Verfasser der in fast allen preuß . Gymnasien cingeführten
latein . Uebungsbücher , Fulda . Prof . Dr . Gallenkamp , Schristst .
und Examinator , Berlin . Prof . H . W . Stoll , Vers , der Lehr¬

bücher über griech . u . röm . Mythologie . Prof . Körting , Leipzig .
Prof . Nissen , Kiel . Dr . G . O . Marbach , Prof , der Philos . , bek .
Dichter u . Schriftst ., Leipzig . Prof . v . Rotteck , bek . Mediziner ,
Freiburg i . Br . Konsistorialrath Dr . Wangenmann , Göttingen .
Dr . Oidtmann , unermüdlicher Streiter gegen die Pockenimpfung .
Prof . Dr . llnger , um die philolog . Wissenschaft verdient , Halle .
Sir Richard Francis Burton , berühmter Forschungsreifender , Ent¬
decker des Tanganiika -Sees , Paris . Geh . Obermed .-Rath Schwarz ,
Göttingen . Geh . Rath , von Nußbaum , Chirurg von Weltruf ,
München . Werner Hahn , bekannter Literarhistoriker . Professor
Berghaus , hervorragender Kartograph , Gotha . (Schluß folgt .)

Vermischtes
Glogau , 29 . Dez . Großes Aufsehen erregt hier eine Po¬

lizeiverordnung , derzufolge das Schlittschuhlaufen während der
Ktrchzeit verboten wird . Würde es im Anschluß hieran sich nicht
empfehlen , auch das Spazierengehen während der Kirchzett zu
verbieten .

— Das Royal Amphitheater , die größte Musikhalle in Ports¬
mouth , brannte am Weihnachtsabend , wenige Stunden nach der
Vorstellung , bis zum Grunde nieder . Das Theater war vor etwa
12 Jahren mit einem Kostenaufwande vbn 20 000 Pfd - Sterl .
erbaut worden , nachdem das alte Gebäude kurz vor Weihnachten
ebenfalls ein gänzlicher Raub der Flammen geworden war .

— Die Station Port Jervis an der Erie -Eisenbahn ist ein
gänzlicher Raub der Flammen geworden . Das Feuer entstand durch
Entzündung einer Holzbekleiduug durch etneu elektrischen Draht .

— In Baltimore ist der Freimaurertempel niedergebrannt .
Der angerichtete Schaden wird auf 9 000 000 Mark geschätzt.

— Wenige Meilen von Caldwell , Ohio , entgleiste ein Bahn -

zug . Nach den bis jetzt vorliegenden spärlichen Berichten wurden
15 gelödtet und viele verletzt .

— Das Elend im Ostende Londons ist gegenwärtig so groß ,
wie seit vielen Jahren nicht . Die Beamten der verschiedenen
Wohlthätigkeitsanstalten geben dem Arbeiterführer Tom Mann
recht , wenn er die Zahl der zur Zeit Arbeitslosen auf 90 000
s hätzt . Die Asyle werden belagert und sind überfüllt , so daß
viele bei der bitteren Kälte im Freien schlafen müssen . Ein Of¬
fizier der Heilsarmee zählte in der Nacht des 11 . Dezember im
Umkreis von einer englischen Meile von der Whitechapel Kirche
150 Obdachlose , die auf der Straße lagerten . In einem offenen
Kohlenschuppen hatten 60 Männer , Weiber und Kinder Unter¬
kommen gesucht . Die Wohlthätigkeitsanstalten klagen über Minde¬

rung ihrer Einnahmen , während dem sozialen Reformfonds der
Heilsarmee fortlaufend stattliche Summen zufließen .

Kassel , 24 . Dez . Von allen Seiten wird berichtet und

zwar aus Hessen , Thüringen , Waldeck und Südhannover , daß
es selten so viele Hasen gegeben hat als dieses Jahr . Eine deut¬

liche Illustration hiersür bildet der Umstand , daß auf einer großen
Treibjagd , welche vor einigen Tagen vor den Thoren Kassels , bei
oen Dörfern Krumbach , Bergshausen , Waldau rc . abgehalten wurde ,
nicht weniger als 312 Hasen zur Strecke kamen . Früher hat
man kaum 50 auf derselben Jagd geschossen.

Aus Cannes wird Nachstehendes gemeldet : Frau B ,
eine Frau von 25 Jahren , die bei ihrer Familie in Cannes ge¬
lebt , hat ein Zwillingspaar von Mädchen , die mit dem Rücken

zusammengewachsen sind , geboren . Die beiden Kinder sind voll¬

ständig entwickelt und durchaus gesund . Die Aerzte haben nach
Ver ersten Untersuchung erklärt , daß eine Operation unmöglich
sei. Es läge hier also ein neuer Fall der siamesischen Zwillinge
bezw . der Schwestern Millie - Christine vor .

Kiel , 21 . Dez . Ter Sprottenfang ist in dieser Zeit , eben¬
so wie im Vorjahre , ein äußerst geringfügiger gewesen , so daß sich
oie Preise in enormer Höhe gehalten haben . Echte hiesige Waare

ist schon ungefähr seit drei Wochen überhaupt nicht an den Markt

gekommen . In unserem benachbarten Eckernförde lag der Sprot -

renfang fast ebenso wie hier . Gestern wurde dort allerdings Sprott
in nicht unerheblicher Anzahl gefangen , die in den dortigen und

hiesigen Fischerexportgeschästen zu hohen Preisen schnellen Absatz
fanden ; es mußte dafür sogar 1,90 M . per Wall grün bezahlt
werden . Vom Lymsjord ist dagegen die Zufuhr in der letzten
Zeit eine stärkere gewesen . Die Waare fällt dort bedeutend kleiner
aus als die hiesige , ist aber von sehr gutem Geschmack.

— (In der Schule .) Lehrer : „ Nehmen wir an , ein Drosch¬
kenkutscher fahre acht Kilometer weit in der Stunde und gebe
einen andern Kutscher , der nur sechs zurücklegt , einen Kilometer

Vorsprung — wo treffen sich die beiden ? " — Fritze Lehmann :

„ In der Schenke . "

Mrchkch« Nachrrchren.
Am Sylvesterabend .

Gottesdienst um 6 llhr . Marine -Stat .-Pfarrer Goedel .

Briefkasten .
Hecrn S . hier . Sie irren . Es bleibt bei unseren ersten

Ausführungen . Wäscherinnen und Näherinnen , sobald sie als

Tagelöhnerinnen von Haus zu Haus gehen , sind versicherungs¬
pflichtig . Dagegen sind Wäscherinnen und Näherinnen , welche in

ihrer Wohnung für fremde Leute arbeiten , nicht versicherungs¬
pflichtig .

Meteorologische Beobachtungen
- es Kaiserliche « Göjervatoriurus z« Wilhelmshaven .

veob-
achtungS -
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31 Stunde »
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Form .
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Dezbr . 90
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Wilhelmshaven , 30. Dezbr. Kursbericht ber Olbeuburgllche» Spar»

Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gelaust ve-Iaust
4 PLt. Deutsche Reichsanleihe . 108 .20 105,78
3 ' - pLt. Deutsch« ReichSanleth« . 87 40 S7,S5
3pLt . do . . 86,80
4 PLt . preußisch« cousoltdtrte Anleihe . —
3 , pLt. do. . 87.60
3 pLt. do. . 86,80
3 . z pLt. Oldenb . Lonsols . 88,—
4 pLt. Oldenburg . Komumnal -Aulrih« . . lOl, —
4pLt . do. do. StückesIVO Ml . tvl,25
3^ 2pLt. do. do . . . . 88,—
3Vz pLt. Oldeub . Bodenlredit -Psandbrtes« (lüudbar ) 88 -
3^2 bLt . Bremer Staatsanleihe von 1880 .
3 pLt . Oldenbmgische Prämienanleihe . . .
4 pLt . Eutin-Lübecker Prtor .-Obltgattoum .
N/HpLt. Hamburger StaatSrent« . . . . . .
5 pLt. Italienisch « Reute (Stücke von 10000 FrcS .

Mid darüber) . . .
4'/g pLt . WarpS °SpI» u .-Priortt . rückzahlbar » 106 103,80
3' /s pLt Psaudbrtese der Rhein . HhpothÄrubmü . — —
4PL1. PMdbr . d. Prmß . Boden -Kredtt-Wten -Bank

vor 1888 nicht auLwSdar . 160,48 161,—
Wechs . ms Amsterdam kurz sür Tuld. 166 in Ml . 16880 169.—
Wechs . Ms London kurz sür 1 Lstr. tu M . . . . 26,28 20,38

Ms Newhork kurz sür 1 Doll , tu Mk . . . 4,16 4,21
DiStout der Deutschen Rei « Sbauk » V, V« t.

86,30
127,86
101,—
96,18

83,40 93,95

87,16

98,15
87,08

138,46
102,-



Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs an

kupfernen Nieten und Hickory-Hammer¬
stielen für 1891/92 soä am 9 . Januar
1691 , Nachmittags 3 >/z Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift „ Angebot auf
kupferne Nieten , bezw . Hammerstiele "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -

Amt der Werft und in der Expedition
d . Blattes aus , können auch gegen
0,60 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 24 . Dez . 1890 .
Kaiserliche Werst,

Bekanntmachung.
Hierdurch bringe ich die nachstehenden

Paragraphen der Polizei - Verordnung
vom 5 . Juli 1889 , betreffend das Feuer¬
löschwesen für die Gemeinde Wilhelms¬
haven , mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntni ß , daß den Pferdebesitzern dies¬
seits rechtzeitig von der Gestellung
etwaiger Pferde durch besondere Ver¬
fügung Kenntniß gegeben werden wird ,
auch liegt die Liste der Pferdebesitzer in
dem diesseitigen Amtsbureau zu Jeder¬
manns Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 29 . Dez . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Polizei -Verordnung
betreffend das Feuerlöschwesen in der

Gemeinde Wilhelmshaven .
(Wilhelmshavener Tageblatt Nr . 173

vom 26 . Juli 1890, )
Verpflichtung zur Hülfs - und Wache¬

leistung . Ausnahmen .
Z 1 . Jeder männliche Einwohner der

Gemeinde '
Wilhelmshaven vom vollende¬

ten 18 . bis zum 60 . Lebensjahre , der
nicht durch Krankheit oder Gebrechen
daran verhindert ist , ist zur persönlichen
Hülfeleistung sowie zum Dienste als
Brandwache bei Schadenfeuern ver¬
pflichtet . Stellvertretung ist nicht ge
stattet . Ausgenommen von vorstehender
Verpflichtung sind : 1 . aktive Militär
Personen , Beamte und öffentliche An¬
gestellte , Aerzte , Wundärzte und Apo¬
theker , Geistliche , Kirchen - und Schul¬
diener ; 2 . die zugelassenen Agenten von
Feuerverst

'
cherungs -Gesellschäflen ; 3 . alle

durch das Schadenfeuer betroffenen oder
bedrohten Personen ; 4 . das beim Schlem
fenbetrieb beschäftigte Arbeiter -Personal
sowie sämmtliche Arbeiter , welche sich
zur Zeit eines Brandes im Kaiserlichen
Dienst (in Werkstätten , Depots u . f . w .)
befinden . Bei etwaigen Zweifeln , ob
eine dieser Persönlichkeiten berechtigter
Weise beim Löschen u . f . w . gefehlt hat ,
ertheilt die betreffende Behörde aufAn -
frage der Polizei -Verwaltung Auskunft .
Freikauf von vorstehender Verpflichtung .

Z 2 . Wer einen jährlichen Beitrag
von 10 Mark bis zum 31 . März j . Js .
im Voraus für das darauffolgende Rech¬
nungsjahr an die Kämmereikasse zahlt ,
ist von der in Rede stehenden Ver¬
pflichtung (zu vergleichen auch die
Dienstanweisung ) für dasselbe befreit ,
hat jedoch der Polizei - Behörde und
dem ältesten Bezirksbrandmeister unter
Vorlegung der Magistrats - Quittung
davon Anzeige zu machen .

Zuweisung zu den Abtheilungen .
Z 3 Die Zuweisung zu den ein¬

zelnen Abtheilungen der Feuerlöschhülfe
( zu vergleichen 8 13 der Dienstan¬
weisung ) erfolgt im Einverständniß mit
dem Magistrate durch die in der an¬
gehängten Dienstanweisung hierzu Be¬
auftragten .

Ebenso geschieht die Ernennung von
Führern und Ober -Führern , insoweit
die Dienstanweisung nicht diese Er¬

nennungen und Ergänzungen ausdrück¬
lich als vom Magistrat selbst zu erledigen
vorschrcibt . Den Anordnungen dieser
Führer und Ober - Führer u . s . w . haben
die Mitglieder der Abtheilungen Folge
zu leisten . Im klebrigen werden die

Obliegenheiten dereinzelnenAbtheilungeu
durch die Dienstanweisung bestimmt .
Verpflichtung der Pferde haltenden Ein¬

wohner . Ausnahmen . Freikauf .
8 4 . Sämmtliche Einwohner der

Gemeinde Wilhelmshaven , welche Zug¬
pferde halten , sind verpflichtet , bei sig -
» alisirtem Schadenfeuer ihre Pferde auf¬
geschirrt zur Bespannung der zum Feuer¬
löschwesen gehörigen Fahrzeuge nach
einer von der Pvlizei -Behör , c im Voraus
bestimmten , jedem PferVcbesitzer bekannt

zu machenden Reihenfolge zu gestellen .

Ausgenommen hiervon sind aktive Mi¬
litär -Personen , Beamte und Aerzte .

Pferdebesitzer , welche einen jährlichen
Betrag von 6 Mark für jedes ihrer
Pserde bis zum 31 . März des betr .

Jahres im Voraus an die Kämmerei¬
kasse zahlen , können vom Magistrat
unter Zustimmung der Polizei - Behörde
für das kommende Rechnungsjahr von
der im Absatz 1 dieses 8 bezcichueteu
Verpflichtung befreit werden .

Eintritt und Dauer der Löschpflicht
und der Pflicht zur Hilfeleistung .
8 5 . Die Löschpflicht sowie die

Pflicht zur sonstigen Hilfeleistung (zu
vergleichen Dienstanweisung ) tritt ein ,
obald das Schadenfeuer polizeilich
igualisirt wird (zu vergl . H 2 der

Dienstanweisung ) und dauert so lange ,
bis von dem auf der Brandstelle
Kommandirenden die Entlassung aus¬
gesprochen wird . . Sobald diese ausge -
prochen ist , holt die Schutzmannwache

die in § 2 Ziffer 2 der Dienstanweisung
bezeichneten Signale ein .
Meldung des Ausbruchs vsn Feuer .

8 6 . Der Ausbruch von Feuer ist
auf dem Polizei -Bureau und der näch¬
sten Militär -Wache sofort zu melden .
Wer im eigenen oder fremden Hause
ein entstehendes oder entstandenes Feuer
bemerkt , ist verpflichtet , dieses sofort
selbst oder durch einen zuverlässigen
Boten an beiden vorbezeichneten Orten
zur Anzeige zu bringen .

Stadt Wilhelmshaven .

Zusammenstellung der Lohnklassen,
nach welchem vom 1 . Januar 1891 ab die Beiträge für die

Jnvaliditäts - und Altersversicherung durch Einkleben von Marken in

die Quittungskarten zu entrichten sind .

Bekanntmachung .
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen des Herrn Obcrpräsidenten
vom 7 . Mai 1884 ( Amtsblatt für
Hannover , S . 780 ) und vom 4 . März
l885 (Amtsbl . s. H . S . 455 ) mache
ich darauf aufmerksam , daß die An¬
träge auf Zurückstellung von Militär¬
pflichten wegen bürgerlicher Verhall
niste bezw . auf Entlassung yon im
TIenste befindlichen Mannschaften (Re
kiamativnen ) , sowie Anträge ans Be
urlaubung von Mannschaften ihres
Truppenthciies hierher anzubrtngcn sind.

Anträge , welche direkt an die Mili¬
tärbehörden oder an den Herrn Ober
Präsidenten gelangen , werden de»
Antragstellern zurückgegeben oder bleiben
unbeantwortet .

Gleichzeitig mache ich daraus auf¬
merksam , daß jederzeit bei dem hiesigen
Bezirks - Melde - Amt in zweifelhaften
Fällen bereitwilligst Auskunft ertheilt
wird , an wen die Gesuche zu richten sind

Wilhelmshaven , 29 . Dezbr . 1690 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmuud .

Bekanntmachung .
Jnvaliditäts - und Alters-Versicherung

Nach Bestimmung des Herrn Regie¬
rungs -Präsidenten sind Personen , welche
als Wäscherinnen , Plätterinnen ( Büg¬
lerinnen ) , Schneiderinnen oder Nähe¬
rinnen Wäsche -oder Kleidungsstücke
bearbeite n oder Herstellen , sofern sie
diese Arbeiten in den Wohnungen ihrer
Kunden verrichten (von Haus zu Haus
gehen ) und nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen , als ver -
sicheruugsp flichtig e Arbeiter , wenn
sie dagegen jene Arbeiten in der eigenen
Behausung , sei es für Kunden oder sei
cs für andere Gewerbetreibende (Laden
geschiffte u . s . w .) verrichten , als Be
rriebsunternehmer bezw . selbstständige
Gewerbetreibende und deshalb als
n ich tversicherungspflichtig zu behandeln

Wilhelmshaven , 29 . Dez . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths

Bekanntmachung
Zur Auszahlung der Unterstützung ^

gelder und der postnummerando zahl
baren Gehälter , ist die Kämmereikass
am St . Dezember 18SS von
Nachmittags 3 bis 4 Uhr geöffnet .

Kämrnereikafse .
Röbb eleu .

Bekanntmachung .
Im Anstriche der Königl . Steuerkasse

zu Wilhelmshaven werden am

2 . Januar k. Js .,
Nachmittags 3 Uhr

im Saale der Frau Ww . Lnmmers ,
Bismarckstraße 6 , die nachbezeichneien
gepfändeten Sachen , nämlich :

2 Sophas
öffentlich »ersteigern weiden .

Wilhelmshaven , 30 . Dezbr . 1890 .
V. Lewinski, Bollziehungsbeamter.

Nähere Bezeichnung
der

versicherten Personen .

II

III

IV

a) Die weiblichen land - und forstwirthschaftlichen
Arbeiter .

st ) Die laud - und forstwirthschaftlichen Betriebs -
beamten mit einem Jahresarbeitsverdieust
bis zu 350 Mk .

g,) Die männlichen land - u . forstwirthschaftlichen
Arbeiter .

st) Die land - und forstwirthschaftlichen Betriebs¬
beamten mit einem Jahresarbeitsverdienst
von mehr als 350 bis 550 Mk .

c ) Die weiblichen Mitglieder der Betriebs -

Krankenkasse für die bei den Marinebehörden
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnittlichen
Tagelohn von 1 Mk . 50 Pf . bis 1 Mk . 80 Pf .

ä ) Weibliche Arbeiter , welche nicht in der Laud -
und Forstwirthschaft beschäftigt werden und
keiner Orts - oder Betriebs -Krankenkasse als

Mitglieder angehören . ( Gehülfinnen , Dienst¬
boten , Tagelöhnerinnen pp . ) .

s .) Die weiblichen Mitglieder der Betriebs -

Krankenkasse für die bei den Mariucbehördcn
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnittlichen
Tagelohn von mehr als 1 Mk . 80 Pf . bis
2 Mk . 30 Pf .

st) Die männlichen Mitglieder der Betncbs -

Krantenkasse für die bei den Marinebehördcn
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnittlichen
Tagelohn von 2 Mk . 20 Pf . bis - 2 Mk . 85 Pf .

o) Die Mitglieder Ortskrankcnkasse der Schuh¬
macher .

ck) Desgl . der Zimmerer , Tischler , Holzarbeiter und
verwandter Gewerbe ,

s ) Desgl . der Maurer und Steinhauer ,
k) Desgl . der vereinigten Gewerke .

§ ) Die land - und forstwirthschaftlichen Betriebs¬
beamten mit einem Jahresarbeitsverdienst
von mehr als 550 bis 850 Mk .

st) Männliche Arbeiter , welche nicht in der Land -
und Forstwirthschaft beschäftigt werden und
keiner Orts - oder Betriebs -Krankenkasse als

Mitglieder angehör . (Handlungsgehülfen , Dienst¬
boten , Tagelöhner pp .) .

») Die männlichen Mitglieder der Betriebs -

Krankenkasse für die bei den Marinebehörden
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnittlichen
Tagelohu von mehr als 2 Mk . 86 Pf . bis 4 Mk .

st) Die land - und forstwirthschaftlichen Betriebs -
bea inten mit eiuem Jahresarbeitsverdienst von

mehr uis - SSO- Mk . bis eins ch ließlich ->000 M k

Wöchentliche

Beitrags -Marke

östro. ! srkdg .

l4 H.

20

24 4

roih .

blau .

grün .

Empfehle
soebenemgeirojfm emegr .Paribie

Lass » ,
sowie Nehe,

Rehkeulen ,
Rehziemer,
Rehblätter ,
WU- ferner frische "7WU
Gänse,
Puren ,
Poularden ,
Kapaunen,
Enten ,
Hühner,
Küken,
Tauben ,
dgl. lebende Karpfen,
frische Hechte ,

Seezungen,
Zander ,
Schollen,

„ Schellfische.
sowie eine große Sendung

frisch. Austern.
Imäv . ^M886L

30 Z. rothbrann .

KuMhchverLauf.
Am

Sonnabend , 3 Januar 1881 ,
Nachmittags « /- Uhr,

werde ich auf meinem Holzlager an
der Kniserstraße

ca. 60 Cbm. Brennholz
öffentlich auf 14 tägige Zahluugssrist
verkaufen lassen .

Käufer werden eingeladen .

A. D. Lücken .

eine Etagenwohnung .
Wilhelmstraße 1 .

II Die freiwillig sich versichernden Personen . (Die - 28 I . blau und

selben können sich stets nur in der II . Lohn - oc .mge

klaffe versichern ) . T oppelmarke ,

Anmepknng .
1 ) Das Einkleben der Marken tu die Quittungskartcn des Versicherten

hat durch den Arbeitgeber bei der Lohnzahlung zu erfolge » . Die

Marken sind , den Nummern der Felder eni, » rechend , ohne Zwischen¬
raum neben einander zu kleben . Die eingeklebten Marken sind vom

Arbeitgeber sofort mit einem schwarzen wagerechten Strich mitten zu
durchstreichen .

2 ) Der Arbeitgeber hat die — bci der Postanstalt käuflichen — Marken

aus eigenen Mitteln anznschaffen und ist berechtigt , bei der Lohn¬

zahlung den bei ihm beschäftigtigten Versicherten die Hälfte des Werthes
der Marken in Abzug zu bringen .

3 ) Wenn Arbeitgeber und Versicherter ( VersicherNN .qsVflichtiger )
darüber einverstanden sind , können auch Marten einer höheren Lohn -

klasse , als derjenigen , welcher der Versicherte nach Obigem angchört
eingeklebt werden . Dagegen ist das Einkleben von Marken ch nicht
zureichender Höhe unstatthaft und nach 8 143 des Gesetzes vom
22 . Jum 1889 Mi,Var .

Vorstehende Zusammenstellung wird hierdurch zur öffcittlicheu Kenittniß

^ " ^
Wittmund , den 29 . Dezember 1890 .

Der komm. Landrath .
Alse « .

Meine

2. Ktagenwohnung
steht zum

1. Mai n. I . miethfrei.
Preis 800 Mark , einschließuch Wasser¬

abgabe rc .
IiIIÜVIL ILH886H .

Zn verkaaseu
ein fettes Schwein .

Arends Wittwe, Fedderwarden .

Gesucht auf sofort
in Stundenmäd chen .

Roonstraße 86 .

Gesucht

Bekanntmachung . >
Auf einer demnächst Hierselbst » vzu -

haiiendeu

E Auktion
können noch Gegenstände mit zu u

Verkauf gelangen .
Heppens , den 29 . Dezember t890 .

H Nein ers .
Bernaus

Der Unterzeichnete läßt die Sachen
des verstorbenen Kanzieigehülsen Ai ßen

am Sonnabend , de» 3 . Januar
1081 , Nachmittags 2 Uhr,
Börscnstraße 32 , gegen Baarzahyiung
verkaufen , als : .

1 neuen Anzug und mehrere Klei¬

dungsstücke , 1 Taschenuhr , 1 Koffer ,
. 1 Rohrstuhl , 1 Stuhlsitz u . s . w .

Kaufliebhaber wollen sich einfinden .

veoreLdiM .

vermiethen

Zu vermiethen.
Eins Unterwohrmug zum i

Februar zu vermiethen .
Verl . Gökerstraße 12 » .

ans sofort oder später Grenzsiraße 3
ei Laden nebst Wohnung mit
oder ohne Bäckerei.

C . Ocker, AUcstraßc 17 .

Zu vermiethen.
Tie von Herrn Korvctten - Kapilä »

Kirchbvff bisher benutzte Parterre -
WohMlNg , Augustenstratze 11 , ist
zum 1 . Februar oder l . Mai za
vermiethen .

k . kstllX , Augustenstcaßc 10

2U vermiethen
möblirte Stube
mit Kammer.

Oldenburgerstraße 2 d

Geld-Darlehen
vermittelt ruckzahtuugssähigeu Personen ,
diskret auf Accept oder Schuldschein zu
mäßigen Zinsen , in kleinen Raten rück¬
zahlbar , die „ Izctrntui ' ttstt, " li »
Snckaxosl , Karlsring 13. An¬
fragen sind zweiRewurmarteu bcizulegen .

zu Januar ein ordentliches Mädchen
für den ganzen Tag .

Bismarckstraße 18 d .

Mehrere Mädchen
mit guten Zeugnissen suchen Stellung
zum 1 . Januar . Näheres bet

Frau BttchWald , Nachw .-Bur . ,
Grenz,lraße 3.

Lin Atndchen
für die Vormittagsstunden wird

gesucht.
Marieustraße 62 , unten rechts .

Gesucht
ein Mädchen sür den Nachmittag .

Opfriestnstraße 71 , a . P ., o . r .

zum 1 . Februar ein
sUUjl tüchtiges Dienst¬

mädchen von
Frau Ov .-Zahlm . WachstUMM ,
Königstraße , SchwedenhsuS , 1 Tr .

s ^ in in Aufstellung von Rechnungen ,
VA größeren Abrechnungen aller Art ,
sowie tu allen sonstigen vorkommenden
Bureau - und Rechnungsarbeiten ge¬
wandter MM » sucht Beschäftigung .

Mhercs in der Exp - dilwu d . Bl .

Gesucht 1 KScht«,
die waschen und plätten kann , und
Hausarbeit übernimmt , sowie ein Kin¬
dermädchen sür die Tagesstunden
zum 1 . Februar 1891 .

Fra « von Rose«,
Artl .- Depot .

esucht
ein Dienstmädchen , welches in allen

häuslichen Arbeiten erfahren ist.
Frau Loh « , Bismarckstraße .

»esucht
auf Ostern für mein Tuch - , Monufaktur -
>md Herren - Garderobe - Geschäft ein

Lehrling wit auten Schulkenntnissen .
DH . Ridke«, Delmenhorll.

Gesucht
zum 15 . Januar ein mit guten Zeug¬
nissen versehenes

Aind - pmä - cheir .
Zu melden Abends zwischen 8— 10 Uhr .

Rdaldertstr Sa .

Ml



llssLnZ-Vörsm ZArmsiüs.
Ginl o düng

8KlN < 8t < I IHlI
am Mittwoch , den 31. Dezember 1890,

Abends 8 Uhr, im Saale der „Burg Hohenzollem
"
,

bestehend in

ÜMNt , KkMZ , Iksskt Ulli! 8 >II .
Karten sind bei sämmtlichcn Mitgliedern , sowie bei Herren Barbier

Gerbersmann , Bismarckstraße, Barbier Nolle , Bismarckstraßc, Mo risse,
Rronstraße 7Sd , und im Vereinslokal .,Hof von Oldenburg " zu habein

Karten im Vorverkauf 30 Vf. , an der Kasse 40 Ps . , Ba8 1 Mark .
Es ladet ergebenst ein

_ Dev Vorstand.
Au Sylvester empfehle

von 3 Uhr Nachm an :

öcrlim Mamlkucheil il. Hlitzkliackcnes .
_ G. H8gl , Bäckermeister.

» sin .
Um gänzlich mein Pelztvaaren -Lager zu räumen , verkaufe

Muffen .sowie sämmtliche Pelzsach-n
für den halben Werth .

Ussri -8ii - l ' «l -!ki >»L«ii Hü » wieder fertig am Lager .
Empfehle selbige zn billigsten Preise r .

M . KoLLöKsL , Kürschurr ,
_ Roonstraste VS u. Belfort , Werftstraste IV.

Empfehle diverse Sorten

Wunsch von 2lvvac,
do. von Au »II,

Avvnc, Nun» re.
in sehr guter Qualität zu billigst gestellten Preisen -H. Lvaks ».

Zum Neujahrsfeste
empfehle ich :

Bestes Weizenmehl (Kaiserausschuß ) , 18 Pfund für 3 Mk . ,
Rosinen , Korinchen , Succade , Mandeln , Citronenöl , sowie

Me zum Backen gehörigen Gewürze ,
ferner Cognac von 1,50 Mk . die Flasche an bis 4,50 pr .
Flasche , Rum von 1 Mk . Pr . Flasche bis 3,50 Mk . per
Flasche , echten Doornkaat -Genever zu 0I5 Mk . die Fl . ,

sowie sämmtliche Liqueure zum billigst gestellten Preise ,
ferner echten Champagner , sowie auch deutsche .Schaum¬
weine in verschiedenen Markm , echte französische Rothweine
von den leWesten h^s zu den schwersten Sorten , Rhein¬
weine,von 0,75 Mk . die Flasche an bis 2,50 die Flasche .

V. Witts .
ÜS llvL

,

Hmslh nt Anal,
stortMm , Iffslsgii-s,

Shttl», MlliLßL,
md Sams-Wkiue

cmpfieult

Empfehle :

Reu ! l.oi'kIei- k
'
SI'lW Reu !

von 6/lUl. lvllll L 6o . llsrlin .
LLtro .it oomxvsH,

entzückender Wvhlgcruch, feinstes Zim¬
mer - und TaschenNM - Parfüiit für die
elegante Milt , Fitstem Ml 1,00 und
1,50 . zu haben bei
A .Berlow , Gökerstr. l 4 H. Grund .

s « W -
!iM - klMU - Äisö

zgeßrn ra-uhe ui-idipröde Hüüt . -Vorrathig
L Packet 3 Stück 50 Pfg .

? B l-uciivig lanssn .

Aaiserpnnsch ,
Rumpuusch ,
Arraepupsch ,
Uum voll 1M . an

prr Flasche ,
Arrac ,
Lognac .

irssks ,Köni gstrahe .
Hochfeine weistmehlige

Aaotosseln
empfichlt billigst

k . !i . ian88tzy-
üEoilvU RattcnpiUe » , giftfrei ! Nüir
iHoudö für Nagelhiere tödtlich .
Schachtel 56 Pfg . ' bei. Rich . Lehmann ,

Bismarckstraße 15 und Bant .

HWLdolmskaUo.
Am Mittwoch , 31 . d . Mts .

Großes Sylvester - Concert
mit verstärktem Orchester,

ausgeführt von Mitgliedern des Mnsikkorps des Kaiser ! . II See - Batl .
Anfang 8 Uhr Abends . Entree 3V Pf .

Alle KeMlMlM auf

Aralulakionskarten re.
mit md ohne Goldschnitt

werden sofort zur Ausführung gebracht und Sitte um gest. Auf¬
träge Sei bissigster Ureis - und feinster Kerstelluug.

Th . Snst ,
Puchdlulkkrcl des „Tagkb ! atts "

.

Versäumen Sie nicht ,
bei Ihrem Sylvester - Bedarf sich einmal von der Ihnen so oft angeprieseneri
Boizüglichkelt nnincr Punsch -EssenzeU und ihrer wirklich unerreicht ba¬
uchenden Preiswürdigkcn za überzeugen ! l

VvrA « l8l8viL IIIeilt ,
sß ich weilte Punsch-Essenzen ,alle felgst fabriziere und das; es mir nur da ;

durch und durch „ einen alljährlich sich steigernde » immensen Umsuh erc
vali nt ist , suchende denkbar niedrigste » Preise ,; a neue>, :

Wein -Punsch -Effenz IM » Fl . Rnm -Pnnsch -Effenz 1,33 M .
Arrac - „ 1,2 » „ „ Schwed „ 1,V5 „

Kaiser -Punsch -Effenz S M .

iL Avno ! dt , Wilhelmshaven - Belfort .

kinÄ ^ IktijsIts ! M
Empfehle aus meinem reichhaltigen Lager diverse Sorten

Ronigs - Hniisch, Arroe - Hunsch,Rnin-Hnnsch, Ruin, Logiiue,
sowie alle Sorten

MGL » G NLÄ LLG « G« xtz
zu billig gestellten Preisen.

Sh. Fviev, 11li ! ! .chjlimsjb 1.
Socbell cingcttoffcn :

Fvische hechte ,
„ Schellfisch « ,

Lebende likarpsen .

Fenier :
z) vnna po »n . Gänse

„ Puten ,
„ j . Gnten ,
, , j . Tcrnben ,
, , j . Hainbrrrg

ALLken ,
Ppini ^ jg . Hasen .

Gelrr . Dirks .

Empfehle am
Sylvester - Abend

von Nachm . 3 Uhr an :

Krrlili. Miui» k» lhc»
mit verschiedener Füllung ,

foivle

Aeujahrskringet .

I . Schäfer ,
Königstratze 43 .

Zum Schesttt-Abkiiri :
Lscl . ^fslinkuoksn,
8pkj!rWbso !(6Nö8,

sowie

Nölijski-s -Ri'ingkI
von mcngen Mittag 2 llhr ab ,

empfiehlt
W . Woükrmann .

WÄ - NÄ ,
Ruin , Arrm etr.

in allen Preislagen .

llsbr. Dirks.
Empfehle

hochfeine

Isiölmsi'gai' inö
pcr Psund 55 Pfg .

Heppens ,

D H Rrgkns .

Z « gela « fen
ein gelber , jagenannter Boxhund
mit Halsliand .

H . Ostendorf , Lande , Bahnhof .

Mittwoch , 31 Dez . er . t

GrchnSiilvkAkrbllll ,
n' vzn freutidlichst einladet

lod . Lssodke . Lothringen .

Lm IstzujLdrstLsv '

Tanzmusik
wozu frenndlichst einladet

H « 8lvr ,
Neuende .

Am Sylvester -Abend ,
von 3 Uhr an :

Fr.KkrWmiklcheil
mit verschiedener Füllung .

Gebe Rabatt .

H . G . Hspken ,
Bäckermeister .

empfiehlt die

« » » bei »
und

MkiM MWrock
in bekannter Güte .

Bestellungen nehmen alle Ver¬
kaufsstellen gern entgegen .

Empfehle zum

Lylvesttrabeitd von 3 Uhr an
keelinvr

Pfannkuchen.
rn. rnsrisse.

Lwpkedle 2um 8ylv68ler
» an Nachm . Ugr an :

KkrliilkWnllkichrn
Spritzkuchen

und Ncujolirskringel .

Roonstrafte 8 .

Ginpsehle nrovgenr
I 'risviiv

und

Spritzkuchen.
8eksrkäLonchtorki .

Zu verm ethen
AM " ein möblirtes Zimmer .

Ovfrmh » präge 10 I , Lveustagel .

Verlobungs - Änzige .

I .jark llviisstzü
Verlobte .

Esens . Wilhelmshaven .

Vorlodungs -/inrsig«.
Als Verlobte empseklen sich :

Helene Taddicken
Karl Namken .

Rastede (z . Z . in Heppensi . Rüstersiel.

Geöurts - Anzeige.
Dnrch die glückliche Geburt eines

j — l8 »v/e - r68 — . .
ivurden hocherfreut

A . Thomakowski nebst Frau ,
gep . de Po er .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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